
Suchergebnisse: Veteranenverein

1874 – Gründung von „Krieger- und Veteranenvereinen“

München * Nach dem erfolgreichen Verlauf des Siebzigerkrieges und der Reichsgründung kommt

es zur Hinwendung des Bürgertums und der Arbeiterschaft zur Armee; und selbst

sozialdemokratisch geprägte Arbeiter sind stolz auf ihre aktive Dienstzeit. In der Folge kommt es

zur Gründung von militärischen Vereinen, wie der Münchner Gesellschaft der Offiziere des

Beurlaubtenstandes von 1879, aber auch einer Reihe von Krieger- und Veteranenvereinen.   

Den Dachverband für den überwiegenden Teil dieser Vereine bildet der im Jahr 1874 gegründete

Bayerische Veteranen-, Krieger- und Kampfgenossenbund, der bis zum Jahr 1899 im gesamten

Königreich Bayern 2.573 Einzelvereine mit knapp 190.000 Mitgliedern umfasst.    Die

Kriegervereine werden bei ihrer Gründung auch als ein „Bollwerk gegen die sozialdemokratischen

Umtriebe“ verstanden. Vollkommen unnötig. Denn so mancher „Fürstenfeind“, der beizeiten

durchaus lautstark und öffentlich den Umsturz verkündete, schmettert zur rechten Zeit „ein

bayerisches Soldatenlied voller martialischer Treue zum angestammten Herrscherhaus“. 

1. September 1895 – Sedan-Feier an der Feldherrnhalle

München-Graggenau * Mit der „Gedenkfeier an die ruhmreichen Jahre 1870/71 am Tage des

25-jährigen Jubiläums der Schlacht von Sedan“ nehmen die Gedenkfeiern an den

Deutsch-Französischen Krieg ihren Anfang. 21 Veteranen- und Kriegervereine - unterstützt von

einem großen Aufgebot an Männergesangsvereinen, Schützen- und Turnvereinen - organisieren

die Feier bei der Feldherrnhalle.

10. April 1896 – Entwurf des Veteranenvereins für das Friedensmonument

München-Haidhausen * Der Bayerische Veteranenverein reicht einen Entwurf für das

Friedensmonument ein. Es ist ein Obelisk, auf dem „die Patrona Bavaria mit dem segnenden

Jesuskinde und der Friedenspalme als Mutter des Friedens und der Liebe, unter deren Schutz

Bayerns Söhne kämpften“, thront. Der Entwurf wird aber nicht weiter verfolgt. 

16. Juli 1899 – Das Friedensmonument wird eingeweiht
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München-Haidhausen * Für die Einweihungsfeierlichkeiten für das Friedensmonument wird der

Tag gewählt, „an dem vor 28 Jahren die bayerischen Truppen ihren Siegeseinzug in München

gehalten“. Gleichzeitig ist der 16. Juli auch der Jahrestag der Mobilmachung der deutschen

Truppen anno 1870.   Auf der unteren Terrasse ist ein Festzelt aufgestellt worden. Durch

Böllerschüsse werden die anwesenden Gäste darüber informiert, dass der Prinzregent die

Residenz verlassen hat.   An der Brücke empfangen ihn die Vertreter der Stadtgemeinde, von wo

aus sich Prinzregent Luitpold durch ein Fahnenspalier der Veteranen, der studentischen

Corporationen, der Turner und Sänger zum Festzelt begibt. Von dort hatte er den Blick auf das

noch verhüllte Denkmal und die Terrassenwand, mit seiner eigenen Monumentalbüste in der

Mitte. In den beiden Seitennischen sind Porträtbüsten der deutschen Kaiser Wilhelm I. und

Wilhelm II. untergebracht. 
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